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Programm
Januar bis 
April 2023



BÜCHER LESEN HEISST WANDERN 
GEHEN IN FERNE WELTEN, AUS DEN 
STUBEN, ÜBER DIE STERNE.
Jean Paul 

Liebe Freund*innen und 
Mitglieder,

mit dem Beginn des neuen Jah-
res freuen wir uns auch auf ein 
brandneues, vielseitiges Veran-
staltungsprogramm, das Lesein-
spiration für alle Geschmäcker 
bereithält. Mit dabei sind in diesem 
Programm sowohl vielverspre-
chende junge Debütautor*innen 
als auch vielfach ausgezeichnete 
Schriftsteller*innen. Wir freuen uns 
auf spannende Blicke in Zukunft 
und Vergangenheit, auf autobio-
graphisch gefärbte Erzählungen, 
gesellschaftskritische Romane und 
ein urkomisches Kinderbuch. 

Damit sich bei unseren Veranstal-
tungen weiterhin alle Gäste wohl 
und sicher fühlen können, bitten 
wir um gegenseitige Rücksicht-
nahme und die Einhaltung der 
jeweils aktuell gültigen Hygiene-
vorschriften des Landes Hessen. 
Wir danken Ihnen schon jetzt sehr 
für Ihre erneute Mithilfe und Ihr 
Verständnis! 

Zum Auftakt unseres Lesungs-
jahres begrüßen wir im Januar 
Stefanie vor Schulte, die unweit 
von Gießen im schönen Marburg 

lebt und schreibt. In ihrem zweiten 
Roman Schlangen im Garten er-
zählt sie von dem ungewöhnlichen 
Trauerprozess der Familie Mohn, 
die die geliebte Mutter und Ehefrau 
verloren hat. Mit einer skurrilen 
Methode versuchen die Familien-
mitglieder, mit dem Verlust umzu-
gehen und schrecken damit nicht 
nur das örtliche »Traueramt« ab.

Mit Barbara Yelin haben wir im 
Februar eine vielfach ausgezeich-
nete Comic-Künstlerin erneut 
zu Gast, die in einer Lesung und 
einem Gespräch ihr Werk Aber 
ich lebe vorstellt. Basierend auf 
der Erinnerung vierer Kinder, die 
den Holocaust überlebt haben, 
erzählt es deren außergewöhnliche 
Geschichten. 

Humorvoll und ernst zugleich 
geht es weiter mit Domenico 
Müllensiefens literarischem Debüt 
Aus unseren Feuern. In diesem 
Arbeiter- und Nachwenderoman 
geht es um drei junge Menschen, 
die die Klasse, in die sie hineinge-
boren wurden, nicht als Schicksal 
hinnehmen wollen. 

Im März tauchen wir mit Lukas 
Rietzschel und seinem Roman 



Raumfahrer ein in eine komplexe 
Familiengeschichte, in die Welt 
der Baselitz-Brüder und in eine 
Zeit großer gesellschaftlicher 
und politischer Umbrüche, deren 
Verletzungen sich durch Genera-
tionen hindurchziehen und nie 
recht zu verheilen scheinen. 

Mit Yade Yasemin Önders Wir 
wissen, wir könnten, und fallen 
synchron präsentieren wir ein wei-
teres Romandebüt, das mit allen 
Leseerwartungen bricht. Die frag-
mentarische Erzählung dreht sich 
um eine junge Frau, die mit ihrem 
Körper, einer Essstörung und ihrer 
Identität ringt. Ein groteskes und 
düsteres, gleichzeitig aber auch 
ein irrsinnig komisches, anarchisti-
sches Sprachereignis.

Am Internationalen Tag gegen 
Rassismus haben wir mit Slata 
Roschal eine beeindruckende 
Autorin zu Gast, deren Roman 153 
Formen des Nichtseins es 2022 
auf die Longlist des Deutschen 
Buchpreises geschafft hat. Die 153 
Fragmente des Buchs spiegeln die 
Identitätssuche der Protagonistin 
Ksenia wider, die zerrissen ist zwi-
schen Welten, zwischen Kulturen, 
Sprachen, Religionen, Ängsten 
und Klischees. 

Ende März dürfen sich unsere 
kleinsten Gäste dann auf die faule 
Spinne Karl-Heinz und die quirlige 
Stubenfliege Bisy freuen: Best-
sellerautor Kai Pannen nimmt die 
Leser*innen in seinem Buch Ins 

Netz gegangen mit auf ein irrwitzi-
ges Abenteuer auf hoher See. 

Nach Ostern hält das Programm 
für alle LZG-Mitglieder ein beson-
deres Highlight bereit: Der neu 
gegründete »LZG-Lesekreis« trifft 
sich künftig einmal pro Programm-
periode, um in gemütlicher Atmo-
sphäre ein Werk der deutschen 
Gegenwartsliteratur zu bespre-
chen. Zum Einstieg wird Bernhard 
Schlinks neuer Roman Die Enkelin 
gelesen.

Den Abschluss unseres Frühjahrs-
programms bestreiten wir dann 
im Rahmen des Literaturevents 
»Frankfurt liest ein Buch – Gießen 
liest mit« mit Deniz Ohde, die ihren 
für den Deutschen Buchpreis 
2020nominierten Roman Streu-
licht vorstellt. Darin erzählt sie 
die Geschichte eines Mädchens, 
das als Tochter eines Industrie-
arbeiters und einer türkischen 
Mutter im Frankfurt der 90er-Jahre 
aufwächst. 

Auch in diesem Programmheft 
finden Sie natürlich wieder einen 
Ausblick auf die Veranstal-
tungen der OVAG-Reihe »Lese-
Land Gießen«, bei der das LZG 
stolzer Kooperationspartner ist.

Wir freuen uns auf ein weiteres 
Jahr voller spannender Lesungen!

Für das LZG 
Anika Binsch (Geschäftsführung)
Hannah Brahm (Geschäftsführung)
Sascha Feuchert (Vorsitzender)



Kartenreservierungen sind möglich ab 
Montag, den 9.1.2023

Für Reservierungen und Kartenkauf bieten wir Ihnen fünf 
Möglichkeiten: 

1.  Per E-Mail unter anmeldung@lz-giessen.de

2. Über unser Kartenreservierungs-Tool auf www.lz-giessen.de

3. Persönlich über das LZG-Büro (Mo, Di und Do zu den Öffnungszeiten)    

4. Persönlich über die Tourist-Info Gießen (Schulstr. 4, 35390 Gießen)

5. Abendkasse am Veranstaltungsabend 

 

Reservierungen sind bis 3 Tage vor der jeweiligen 
Veranstaltung möglich. Danach ist nur noch ein Kauf von 

Karten im LZG-Büro, bei der Tourist-Info Gießen sowie an der 
Abendkasse möglich.

ACHTUNG: 
Reservierte Karten müssen bis spätestens 3 Tage vor der 
jeweiligen Veranstaltung im LZG-Büro abgeholt werden! 

Nicht abgeholte Karten werden wieder freigegeben. 

Leider ist im LZG-Büro keine Kartenzahlung möglich.

www.lz-giessen.de



© Gene Glover

FREITAG

20.
1.

18:30

KiZ (Kongresshalle) 
Südanlage 3a

35390 Gießen

Eintritt: 
6 € | erm. 4 € | 

LZG-Mitglieder frei

Moderation: 
Nicolaus Webler 

(LZG)

SCHLANGEN IM 
GARTEN
STEFANIE VOR SCHULTE LIEST 
AUS IHREM NEUEN ROMAN

Johanne, die Mutter der Familie Mohn, ist gestor-
ben. Doch statt den Trauerprozess zu durchlaufen, 
will die Familie krampfhaft an Johanne festhalten. 
Sie müssen loslassen, empfiehlt das Traueramt 
ebenso wie wohlmeinende Nachbar*innen. Doch 
Vater Adam, die wütende Linne, der heimgekehrte 
Student Steve und der jüngste Sohn Micha wollen 
Johanne bewahren – nicht nur in ihren Erinne-
rungen. Darum sitzen sie jeden Abend beieinander, 
während sich der Vater die Tagebücher seiner 
toten Frau einverleibt – wortwörtlich. In kleinen 
Schnipseln werden Wörter, Sätze, ganze Seiten bis 
auf den letzten Buchstaben gegessen. Gelesen 
werden die Einträge dabei jedoch nicht. Alarmiert 
setzt das Traueramt den fähigsten Mitarbeiter 
Ginster auf den Fall an. Doch der merkt schnell, 
ebenso wie die Obdachlose Bille, der Hüne 
Brassert und Marlene mit dem Zauberblick, dass 
die Familie ihn in ihren Bann zieht. Ein Buch über 
Trauer, Erinnerungen und Verluste, aber auch über 
Hoffnungen, Wünsche und den Zusammenhalt 
einer Familie in schwierigen Zeiten.

Stefanie vor Schulte (*1974 in Hannover) studierte 
Bühnen- und Kostümbild und lebt nun mit ihrem 
Mann und vier Kindern in Marburg. Ihr erster 
Roman Junge mit schwarzem Hahn wurde 2021 mit 
dem Mara-Cassens-Preis für das beste deutsch-
sprachige Debüt ausgezeichnet.



ABER ICH LEBE
LESUNG UND GESPRÄCH MIT 
BARBARA YELIN IM RAHMEN DER 
TAGUNG »GRAPHIC NOVELS IM 
DEUTSCHUNTERRICHT« DES 
INSTITUTS FÜR GERMANISTIK
Emmie Arbel überlebte als kleines Mädchen die 
Konzentrationslager Ravensbrück und Bergen-
Belsen. Noch heute meidet die inzwischen über 
80-jährige große Menschenansammlungen und 
sitzt in Cafés am liebsten mit dem Rücken zur 
Wand, damit sie alles im Blick hat. An die Szenen 
aus Ravensbrück erinnert sie sich, als wäre es ges-
tern gewesen. Ihre Erinnerungen hat Emmie Arbel 
mit Comic-Künstlerin Barbara Yelin geteilt, die 
sie in Form einer Graphic Novel nacherzählt hat. 
Erschienen ist diese in dem Band Aber ich lebe ne-
ben drei weiteren Geschichten von Überlebenden 
und begleitet von umfangreichem Hintergrundma-
terial über den Holocaust. Auf verschiedenen Zei-
tebenen zeichnet Yelin die Kindheitserinnerungen 
ebenso wie ihre eigenen Begegnungen mit Arbel 
nach und verewigt sie damit nicht nur als Über-
lebende des Holocaust, sondern auch als starke, 
eindrucksvolle Frau mit trockenem Humor. 

Barbara Yelin (*1977 in München) studierte Illustra-
tion an der Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften in Hamburg und zählt inzwischen zu den 
bekanntesten deutschen Comic-Künstler*innen. 
Ihre Graphic Novels und Comics wurden vielfach 
ausgezeichnet und in andere Sprachen übersetzt. 

In Kooperation mit dem Institut für Germanistik der Justus-
Liebig-Universität Gießen und mit freundlicher Unterstüt-
zung der Hessischen Landeszentrale für Politische Bildung.

DONNERSTAG

2.
2.

19:00

Aula im Uni-Haupt-
gebäude 
Ludwigstr. 23
35390 Gießen

Eintritt frei

Moderation: 
Thomas Möbius / 
Nina Hainmüller 
(Institut für Germa-
nistik)

© Martin Friedrich



AUS UNSEREN FEUERN

Heiko, Thomas und Karsten verbringen ihre Freizeit 
damit, Nackedeis am Baggersee zu beobachten 
oder vom ersten eigenen Auto zu träumen. Als 
sie in einem Sommer Ende der 1990er Jahre aus 
Langeweile auf die Idee kommen, ihre Schulbücher 
abzufackeln, gibt es mächtig Ärger. Ihre Eltern 
haben allerdings besseres zu tun, als sich vom 
Schuldirektor, der obendrein ein Wessi ist, die Welt 
erklären zu lassen. Neben Geldsorgen macht ihnen 
auch der Umbruch in der Gesellschaft zu schaffen. 
Die drei jungen Männer verbringen ihre Jugend 
während der sogenannten Baseballschlägerjahre
in Leipzig. Der eine soll den Schlachthof der 
Familie übernehmen, der andere will nach Amerika 
auswandern. Der Dritte, Heiko, muss erst lernen, 
Kabel zu verlegen und wird schließlich Bestatter. 
Als er viele Jahre später an eine Unfallstelle geru-
fen wird, fängt seine Geschichte noch einmal von 
vorn an. »[Hier] findet man [...] alles, was man zum 
gestörten Verhältnis zwischen Ost und West wissen 
muss. Jede Stimmlage, jeder Ton und jedes Wort 
passen in dieser Szene wie die Faust aufs Auge« 
(der Freitag). 
Domenico Müllensiefen (*1987 in Magdeburg) 
absolvierte eine handwerkliche Ausbildung zum 
Systemelektroniker, ehe er 2011 sein Studium am 
Deutschen Literaturinstitut in Leipzig begann. Wäh-
rend seines Studiums arbeitete er als Bestatter.  
Aus unseren Feuern ist sein erster Roman.

In Kooperation mit ZellKultur - Büro für angewandte Kultur 
und Bildung.

FREITAG

10.
2.

19:00

Prototyp
Georg-Philipp-Gail-

Str. 5
35394 Gießen 

Eintritt:
6 € | erm. 4 € I

LZG-Mitglieder frei

Moderation: 
Marco Rasch (LZG I
ZellKultur - Büro für 
angewandte Kultur 

und Bildung)

DOMENICO MÜLLENSIEFEN LIEST 
AUS SEINEM DEBÜTROMAN

© Susanne Schleyer



MITTWOCH 

1.
3.

19:00

KiZ (Kongresshalle)
Südanlage 3a
35390 Gießen

Eintritt: 
8 € | erm. 6 € | 
LZG-Mitglieder 4 €

Moderation:
Sabine Heymann 
(LZG)

HAUSERS AUSFLUG

LESUNG UND GESPRÄCH MIT 
STEFFEN MENSCHING

©  Lisa Stern

David Hauser, der Geschäftsführer der Firma AIR-
DROP, hat keine Erinnerungen daran, wie er in dieser 
Box gelandet ist. Eines scheint ihm jedoch klar: 
Jemand will ihn verschwinden lassen. Dass dieses 
Vorhaben ausgerechnet mithilfe einer sogenannten 
Rückführungsbox umgesetzt wird, entbehrt nicht 
einer gewissen Ironie. Die Erfindung dieser Box ist 
Hausers ganzer Stolz, hat sie doch entscheidend zur 
effizienteren Gestaltung von Abschiebungen abge-
lehnter Asylbewerber*innen beigetragen. Statt wie 
reguläre Passagiere in ihre Heimatländer geflogen zu 
werden, werden die Menschen nun sediert in einer 
Kiste verstaut, wie ein Gepäckstück in ihr Heimat-
land verschickt und mit einem Fallschirm über karger 
Landschaft abgeworfen. Dass er sich einmal selbst 
mit gefälschten Papieren und unbekannter Kleidung 
in dieser misslichen Lage befinden könnte, hatte 
Hauser natürlich nicht erwartet. Nach seiner Landung 
in einer wüstenähnlichen Gegend wird er von einem 
Fremden überfallen, der ihn fortan gefangen hält. Hat 
der schweigende Alte etwas mit seiner Entführung 
zu tun? Und wie kommt er wieder nach Hause? »Eine 
sarkastische Parodie [...] auf die deutsche Asylpolitik« 
(Deutschlandfunk Kultur).

Steffen Mensching (*1958 in Berlin) studierte an der 
Humboldt-Universität zu Berlin Kulturwissenschaft und 
arbeitete viele Jahre als freiberuflicher Autor, Schau-
spieler und Regisseur. Seit 2008 ist er Intendant am 
Theater Rudolstadt in Thüringen. Für seinen Roman 
Schermanns Augen (2018) erhielt er mehrere Preise.



RAUMFAHRER

Jan arbeitet als Krankenpfleger im sächsischen 
Landkreis Bautzen. Die Gegend ist ebenso trist wie 
der Alltag im Krankenhaus. Als ein alter Mann im 
Rollstuhl ihm eines Nachmittags unerwartet einen 
Schuhkarton mit alten Dokumenten und Fotos 
überreicht, versteht Jan überhaupt nichts mehr. 
Günther Kern, der Vater des Patienten und Bruder 
des Künstlers Hans-Georg Kern, besser bekannt 
als Georg Baselitz, habe gewollt, dass Jan die Un-
terlagen bekommt. Aber warum? Jans frühpensio-
nierter Vater hüllt sich in Schweigen, als sein Sohn 
ihn auf die Familie Kern anspricht. Seine Mutter 
war nach der Scheidung in eine Alkoholabhängig-
keit gestürzt, die ihr zum Verhängnis wurde. Was 
zwischen ihr und seinem Vater vorgefallen war, hat 
Jan nie verstanden – sollte die Familie Kern etwas 
damit zu tun haben? »Lukas Rietzschel verbindet 
in seinem zweiten Roman die Intrigen der Stasi 
mit dem nostalgiefreien Porträt eines verödenden 
sächsischen Landstrichs und zeigt: Helden fallen in 
jedem Jahrhundert« (Deutschlandfunk).

Lukas Rietzschel (*1994 in Räckelwitz) lebt in 
Görlitz. Sein Debütroman Mit der Faust in die Welt 
schlagen (2018) wurde ein Bestseller, der nach 
mehreren Theaterinszenierungen nun verfilmt wird. 
Rietzschel erhielt unter anderem den Gellert-Preis 
und den Sächsischen Literaturpreis.

In Kooperation mit der Clemens-Brentano-Europaschule 
in Lollar.

DONNERSTAG

9.
3.

20:00

Stadt- und Schul-
mediothek der 

Clemens-Brentano-
Europaschule 

Ostendstr. 2
35457 Lollar/
Staufenberg 

Eintritt: 
6 € | erm. 4 € I

LZG-Mitglieder frei

Moderation: 
Kirsten Prinz (LZG)

LUKAS RIETZSCHEL STELLT SEI-
NEN AKTUELLEN ROMAN VOR

©  Christine Fenzl



MITTWOCH 

15.
3.

19:00

Prototyp
Georg-Philipp-Gail-
Str. 5
35394 Gießen 

Eintritt:
8 € | erm. 6 € I
LZG-Mitglieder 4 €

Moderation: Sandra 
Binnert / Diana 
Hitzke (LZG)

WIR WISSEN, WIR 
KÖNNTEN, UND 
FALLEN SYNCHRON
YADE YASEMIN ÖNDER PRÄSEN-
TIERT IHR LITERARISCHES DEBÜT

©  Carolin Saage

Auf einer Wiese wurde sie geboren, auf dieser 
Wiese baute der Vater ein Haus und auf derselben 
Wiese steht er schließlich mit seiner Kreissäge, 
als seine achtjährige Tochter einen Schrei hört 
und beobachtet, wie er zu Tode kommt. Mit dem 
Verlust des Vaters entgleitet der Protagonistin jede 
Form von Geborgenheit. Sie kämpft sich durch die 
Pubertät, durch den Alltag in einer dysfunktionalen 
Familie, kämpft mit Mobbing und ihrer Bulimie. 
Collagenartig erzählt der Roman in assoziativen 
Fragmenten mal hyperrealistisch, mal märchenhaft, 
in Dialogen, Briefen und erzählerischer Form, aber 
immer radikal offen von der verzweifelten Suche 
einer jungen Frau nach Halt. »Was für ein Debüt! 
Yade Yasemin Önders Erstlings-Roman Wir wissen, 
wir könnten, und fallen synchron ist literarischer 
Punkrock. Zornig und aggressiv. Mit Sätzen, die wie 
wummernde Bassläufe direkt in die Magengrube 
fahren« (SWR2).

Yade Yasemin Önder (*1985 in Wiesbaden) studier-
te Literatur- und Erziehungswissenschaften an der 
Humboldt-Universität zu Berlin, Literarisches 
Schreiben am Deutschen Literaturinstitut Leipzig
und Szenisches Schreiben an der Universität der 
Künste Berlin. Sie gewann für den Text »bulimie-
miniaturen«, aus dem schließlich ihr Debütroman 
wurde, mehrere Preise. Yade Yasemin Önder lebt 
in Berlin.

In Kooperation mit ZellKultur - Büro für angewandte Kultur 
und Bildung.



153 FORMEN DES 
NICHTSEINS

Schon als Kind war Ksenia hin- und hergerissen 
zwischen dem »Russischsein« und dem »Deutsch-
sein«. Oder anders gesagt: Zwischen zwei Formen 
des Nichtseins. Heute ist sie noch vieles mehr 
– oder eben auch nicht. Sie ist eine junge Frau, 
aufgewachsen unter Zeugen Jehovas, sie ist Wis-
senschaftlerin, Jüdin, Schriftstellerin und Mutter. In 
153 Fragmenten begibt sich Ksenia auf die Suche 
nach ihrer Identität, nach einer Definition und dem 
Wert ihres Daseins. Dabei durchforstet sie ebenso 
Erinnerungen an ihre Kindheit und die Auswande-
rung nach Deutschland wie eBay-Anzeigen, die das 
Wort »russisch« enthalten. Sie reist in verschie-
dene Länder, beobachtet russische Mütter in der 
Stadt und analysiert die Facebook-Einträge ihrer 
israelischen Verwandten. Immer wieder erinnert 
sie sich an den traumatischen kindlichen Zustand 
der Orientierungslosigkeit und Fremdbestimmung. 
»Radikaler als Annie Ernaux. [...] Dieses Buch hat 
das Zeug zum Klassiker, es ist kluge, unideologi-
sche Emanzipationsliteratur« (der Freitag).

Slata Roschal (*1992 in Sankt Petersburg) ist eine 
deutsche Schriftstellerin und Literaturwissen-
schaftlerin. Sie promoviert derzeit in der Slawistik 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München. 
Ihr Debütroman 153 Formen des Nichtseins war für 
den Deutschen Buchpreis 2022 nominiert.

In Kooperation mit dem Büro für Integration der Universi-
tätsstadt Gießen.

DIENSTAG

21.
3.

19:00

Hermann-Levi-Saal 
(Konzertsaal)

Rathaus
Berliner Platz 1
35390 Gießen 

Eintritt frei

Moderation: Vera 
Stelter (Büro für 
Integration der 

Universitätsstadt 
Gießen)

LESUNG UND GESPRÄCH MIT 
SLATA ROSCHAL ZUM INTERNATI-
ONALEN TAG GEGEN RASSISMUS

©  Ammy Berent



DONNERSTAG 

13.
4.

19:00

KiZ (Kongresshalle)
Südanlage 3a
35390 Gießen

Anmeldung nur für 
Mitglieder bis 6.4. 
unter lesekreis@
lz-giessen.de

Moderation:
Sandra Binnert 
(LZG)

DER LZG-LESEKREIS 
LIEST ...

©  Diogenes

»Wer zu lesen versteht, besitzt den Schlüssel zu 
großen Taten, zu unerträumten Möglichkeiten« (Aldous 
Huxley). Es gibt Veränderungen am Literarischen 
Zentrum Gießen: Mit dem neuen Programm 2023 
führen wir den LZG-Lesekreis ein, der sich (vorerst) 
einmal pro Programmperiode trifft und in entspannter 
Atmosphäre ein Werk der deutschen Gegenwartslite-
ratur bespricht. Wir möchten unseren lesebegeister-
ten Mitgliedern einen Raum bieten, in dem Literatur 
entdeckt und diskutiert werden kann. Der Lesekreis 
wird von Vorstandsmitglied Sandra Binnert mode-
riert und von einem Teammitglied des Literarischen 
Zentrums begleitet. Dieses kostenlose Angebot richtet 
sich exklusiv an LZG-Mitglieder, eine Anmeldung 
ist erforderlich. Wir möchten an dieser Stelle darauf 
hinweisen, dass die Teilnehmendenzahl ggf. begrenzt 
werden muss.

Zum Auftakt lesen wir Bernhard Schlinks Roman Die 
Enkelin (2021). Schlink erzählt darin die Geschichte 
eines Mannes, der sich im hohen Alter auf eine Reise 
in die Vergangenheit seiner verstorbenen Frau begibt. 
Birgit war 1964 zu Kaspar in den Westen geflohen, für 
die Liebe und die Freiheit. Dass sie für diese Freiheit 
eine Tochter zurücklassen musste, erfährt er erst nach 
ihrem Tod – und macht sich auf die Suche nach ihr. Er 
findet eine Familie, die in einer völkischen Gemein-
schaft auf dem Land lebt, und ein vierzehnjähriges 
Mädchen, das sich nach einem Großvater sehnt. Ihre 
Welten könnten jedoch unterschiedlicher nicht sein. 
»Ein großes Buch mit brillantem Schluss« (Ober-
österreichische Nachrichten).

... BERNHARD SCHLINKS 
NEUSTEN ROMAN DIE ENKELIN



MITTWOCH 

26.
4.

19:00

Ulenspiegel
Seltersweg 50
35390 Gießen

Eintritt: 
6 € | erm. 4 € | 

LZG-Mitglieder frei

Moderation:
Sandra Binnert 

(LZG)

STREULICHT
DENIZ OHDE LIEST  IM RAHMEN 
DES LITERATUREVENTS 
»FRANKFURT LIEST EIN BUCH – 
GIESSEN LIEST MIT« 

©  Heike Steinweg

Schmutzige Straßen, Fabrikschlote und die aus allen 
Schränken überquellende Wohnung ihrer Eltern – 
kaum ist sie in ihrem Heimatort angekommen, hat sie 
wieder den markanten Geruch der Fabrik in der Nase, 
in der ihr Vater in ihrer Kindheit tagein tagaus Alu-
miniumbleche beizte. Zwangsläufig erinnert sie sich 
an ihre Kindheit: An den trinkenden Vater und den 
erblindeten Großvater, die stumm und stur am Status 
Quo festhielten und nichts wegwerfen konnten. 
An die Mutter, die an der Enge der westdeutschen 
Arbeiterwohnung zu ersticken drohte, kurzerhand 
die Koffer packte und die Tochter beim alkoholab-
hängigen Vater zurückließ. An den frühen Schulab-
bruch, ihren zweiten Anlauf und die Scham, die damit 
einherging. Und an die Angst – zuerst davor, als 
Arbeiterkind nicht zu bestehen, dann davor, als Auf-
steigerin auf ihren Platz zurückverwiesen zu werden. 
Mit viel Einfühlungsvermögen geht Deniz Ohde den 
feinen Unterschieden in unserer Gesellschaft auf den 
Grund. »Streulicht ist eine leise Geschichte, deren 
Wucht langsam einsickert« (ZEIT ONLINE). 

Deniz Ohde (*1988 in Frankfurt am Main) begann 
schon als Kind mit dem Schreiben eigener Texte. Für 
ihr Germanistikstudium, das sie 2018 abschloss, zog 
sie nach Leipzig, wo sie heute noch lebt. Streulicht 
ist ihr mehrfach ausgezeichneter Debütroman, der 
2020 unter anderem auf der Shortlist des Deutschen 
Buchpreises stand. 



MONTAG

27.
3.

15:00

INS NETZ 
GEGANGEN
INTERAKTIVE KINDERBUCH-
LESUNG MIT KAI PANNEN

Seminarraum im 
Lahnfenster
Bootshausstr. 8
35390 Gießen

Für Kinder ab 5 
Jahren

Eintritt: 1 €

Anmeldung 
erforderlich!

Schiff ahoi! Kreuzspinne Karl-Heinz und Stubenfliege 
Bisy wollen nach ihrem letzten Abenteuer den 
Dschungel verlassen und endlich in ihre heimische 
Buchenhecke zurückkehren. Als sie in See stechen, 
wird es jedoch von jetzt auf gleich so richtig ungemüt-
lich. Ein schwerer Sturm zieht auf und spült all ihre 
kostbaren Vorräte, die Seekarte und ihren Kompass 
über Bord. Was für eine Katastrophe! Wie sollen sie jetzt 
nur nach Hause finden? Und wovon sollen sie sich er-
nähren? Da bleibt nur eine Möglichkeit: Fische fangen. 
Karl-Heinz, der eigentlich Vegetarier ist, wirft widerwillig 
sein Netz aus. Nur leider bleibt darin kein einziger Fisch 
hängen. Stattdessen aber eine Flaschenpost mit einer 
geheimnisvollen Schatzkarte! Von der Neugier gepackt 
machen Karl-Heinz und Bisy sich auf ins nächste Aben-
teuer und bekommen es nicht nur mit wilden Piraten, 
sondern auch mit dem schwarz-weißen Drachen zu tun. 
Ins Netz gegangen ist der sechste Band der Abenteuer-
reihe von Spinne Karl-Heinz und Fliege Bisy.

Kai Pannen (*1961 am Niederrhein), studierte Malerei 
und Film in Köln und lebt nun mit seiner Familie in Ham-
burg. An der Animation School Hamburg war er Dozent 
für Anima-tion und Storyboard. Heute arbeitet er als 
Illustrator und Trickfilmer, hat schon viele Kinderbücher 
geschrieben und illustriert und produziert außerdem 
animierte Kinder-Kurzfilme. © © F. Siemers



LZ-
GEHEIM-

TIPP!

KEIN STRESS, JIM!
LUSTIGES COMIC-BUCH ÜBER DEN 
UMGANG MIT STRESS UND GEFÜHLEN 
VON SUZANNE LANG, ILLUSTRIERT VON 
MAX LANG, AUS DEM AMERIKANISCHEN 
ÜBERSETZT VON PIA JÜNGERT 

Orange pressen – Stress vergessen!

Jim liebt die frühmorgendliche Ruhe im Dschungel. 
Und es passt ihm gar nicht, dass seine Freunde ihn 
unbedingt auf seinem Morgenspaziergang beglei-
ten wollen. Um sich zu beruhigen, knetet Jim seine 
Stress-Orange – doch die platzt! Jetzt müssen die 
Freunde den Urwald nach einer neuen Stress-
Orange durchkämmen, möglichst ohne Jim den 
letzten Nerv zu rauben. Ob das gut geht? Eine ur-
komische Geschichte über die Höhen und Tiefen 
des Lebens und wie man sie am besten meistert. 

Nach den erfolgreichen Bilderbüchern Jim ist mies 
drauf, ausgezeichnet mit dem Leipziger Lesekom-
pass 2021, und Jim hat keinen Bock gibt es Jim nun 
auch endlich als Comic in Buchform zum Vorlesen 
oder zum ersten Selberlesen für Kinder ab sechs 
Jahren. Die klaren Panels und kurzen Sprechblasen 
eignen sich hervorragend für Leseanfänger*innen. 
Alle drei Bücher ermutigen Kinder auf erfrischend 
witzige und einfühlsame Weise dazu, sich mit ihren 
Gefühlen auseinanderzusetzen. Suzanne und Max 
Lang gelingt es zu zeigen, wie wichtig es sein kann, 
Gefühle auch mal rauszulassen – und dass wahre 
Freund*innen das verstehen und einem gerne 
helfen. 

© © Loewe Verlag



HINWEISE ZU ANMELDEVERFAHREN 

UND TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Eine Voranmeldung zu unseren Veranstaltungen ist, sofern im Pro-

grammheft nicht explizit ausgewiesen, nicht zwingend erforderlich. Am 

Veranstaltungsort gelten die jeweils aktuell gültigen Hygienevorschriften 

des Landes Hessen. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über mögliche 

Änderungen der Auflagen, die wir auch immer über unsere Homepage 

bekanntgeben. Über kurzfristige Programmänderungen, die wir leider 

nicht ausschließen können, halten wir Sie ebenfalls stets über unsere 

Homepage, unsere Social-Media-Kanäle sowie über die Lokalpresse 

auf dem Laufenden. [Stand dieser Informationen: 30.11.2022]

Es ist uns sehr wichtig, dass Sie sich bei uns sicher und wohl fühlen. Wir 

bitten deshalb unsere Gäste, sich rücksichtsvoll zu verhalten und stets 

die empfohlenen Abstands- und Hygienemaßnahmen zu beachten. Wir 

danken Ihnen sehr für Ihre Mithilfe und freuen uns, Sie bei uns begrüßen 

zu dürfen! 

www.lz-giessen.de



WERDEN SIE MITGLIED!

Als Mitglied des Vereins fördern Sie das Programm 
des Literarischen Zentrums und leisten einen wich-
tigen Beitrag zur kulturellen Vielfalt der Universitäts-
stadt Gießen. Außerdem erhalten Sie vergünstigten bzw. freien Eintritt 
zu unseren Veranstaltungen.

Die Mitgliedschaft ist zur Zeit für einen jährlichen Beitrag von 40 € 
(ermäßigt 20 €) möglich. Der Beitrag wird pro Kalenderjahr abgebucht. 
Bei Vereinsbeitritt nach dem 30. Juni erfolgt eine Berechnung von  
50 Prozent des Beitrags für das begonnene Kalenderjahr.

Das Antragsformular, die Bedingungen für eine Ermäßigung sowie In-
formationen über weitere Mitgliedschaften (z.B. Partner-, Förder- oder 
Firmenfördermitgliedschaft) finden Sie auf unserer Webseite unter

www.lz-giessen.de/de/
Mitgliedschaft-Satzung/

Sie möchten das Literarische Zentrum Gießen mit einer Spende 
unterstützen?
Unser Konto: 
IBAN	 DE63 5135 0025 0205 0091 74
BIC	 SKGIDE5F (Sparkasse Gießen)

www.lz-giessen.de

Besuchen Sie uns auch hier:



Ja, ich will Mitglied im Verein »Literarisches Zentrum Gießen« 
werden. *

Ja, ich bin einverstanden mit der Verarbeitung meiner personen-
bezogenen Daten. *

Ja, ich möchte den Newsletter (Veranstaltungsankündigungen, 
Einladungen u.Ä.) erhalten.

Firma 
Vorname
Name
Straße und Hausnr.
PLZ und Ort
E-Mail (für Newsletter und Kontaktaufnahme) 

Telefon
Jahresbeitrag *

Ich lege einen Nachweis über Ermäßigung selbstständig bei und 
gebe Bescheid, sobald die Ermäßigung endet.
Ermäßigungsberechtigt sind: Schüler*innen, Studierende, Auszu-
bildende, Schwerbehinderte, Inhaber*nnen des »Gießen-Passes«.

Hiermit bevollmächtige ich den Verein »Literarisches Zentrum
Gießen« bis auf Widerruf, den Jahresbeitrag von meinem nachste-
hend genannten Konto einzuziehen:

Kontoinhaber*in *
IBAN *
Bank * 
BIC *
Ort, Datum 
Unterschrift Kontoinh. *

Kontaktadresse: 
Literarisches Zentrum Gießen e.V. 
Kongresshalle 
Südanlage 3a
35390 Gießen

*Diese Daten sind unbedingt anzugeben.

L I T E R A
R I S C H E
S Z E N T R
U M G I E S
S E N



DIE LESEREIHE 
IM LANDKREIS 
GIESSEN

Seit 18 Jahren richtet die OVAG unterschiedliche Lesereihen in der 
Wetterau und im Vogelsbergkreis aus. Nun hat sie sich entschlossen, 
diese erfolgreichen Reihen auch auf jene Städte im Landkreis Gießen 
auszudehnen, in denen die OVAG seit jeher Grundversorger für Energie 
ist. Ziel ist es, Interesse für gute und unterhaltsame Literatur zu wecken, 
prominente Autor*innen ebenso wie solche einzuladen, die noch nicht 
im Rampenlicht stehen und dieses Potpourri gerade auch im ländlichen 
Raum zu präsentieren. 
Das Literarische Zentrum Gießen freut sich darauf, die OVAG sowie die 
gastgebenden Städte und Gemeinden bei diesem wichtigen Vorhaben 
als Kooperationspartner zu unterstützen. Durch diese Zusammenarbeit 
soll eine (literarische) Brücke von der Stadt Gießen in den Landkreis hi-
nein- und zurückgeschlagen werden, im besten Sinne eines kulturellen 
Austauschs. Mit anderen Worten: Gute Literatur kann sowohl in der Uni-
versitätsstadt stattfinden als auch in den Ortschaften vor ihren Toren. 

Heinz Strunk: Ein Sommer in Niendorf

Anna Schneider: Freiheit beginnt beim Ich

Reiner Kröhnert: Die größte Rettung aller Zeiten

MITTWOCH, 8.2.

DIENSTAG, 14.2. 

FREITAG, 12.5. 

Nähere Informationen zu den geplanten Veranstaltungen erhalten Sie 
unter www.ovag.de 

Kartenvorverkauf: OVAG | 06031/6848-1113 | www.adticket.de



Literarisches Zentrum
Gießen e.V. im KiZ –
Kultur im Zentrum
Südanlage 3a
(Kongresshalle)
35390 Gießen
T +49 (0) 641 97 28 25 17

Öffnungszeiten
Mo	10:00 – 14:00 Uhr
Di 	 15:00 – 19:00 Uhr
Do	10:00 – 14:00 Uhr

www.lz-giessen.de
info@lz-giessen.de

Gestaltungskonzept:
Martin Golombek

Förderer

Kooperationspartner


